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Todesfälle. 

Görlitz. Vom 28. Juli bis 10. Auguſt ſind 
allhier 14 Perſonen beerdiget worden, als: Frau 
Marie Dorothee Meyer geb. Brotze, Johann Earl 
Auguſt Meyers, Schloſſergeſ. allhier, Ehewirthin, 
geſt. den 30. Juli, alt 36 J. 4 M. 29 Tge. — 
Mſtr. Chriſtian Gottlob Philipps, B, Weiß⸗ und 

Semiſchgerbers allh., und Sen, Johanne Dorothee 
geb. Andritzſchky, Sohn, Ernſt Theodor, geft. den 
3t. Juli, alt 8 M. 28 T. — Mile. Carl Gott⸗ 
lieb Haaſez, B. und Böttchers allhier, und Zen. 
Johanne Sophie geb, Schlei, Tochter, Chriſtiane 
Henriette, geſt. den 3. Aug., alt 2 J. 2 M. 21 T. 
— Andreas Schulzes, B. und Maurergef, alld., 
und Frn. Anne Marthe geb. Büchner, Sohn Ernſt 
Samuel, geft. den 28. Juli, alt 16 T. — Herrn 
Joh. Daniel Queiſſers, Unteroffiz. des ıflen Batall, 
(Görlitzer) zten Garde⸗Landw. Regim., und Frn. 
Caroline geb. Schulze, Sohn, todtgeb den 29 Juli. 
— Johann George Arlt, B. und geweſ Stadt⸗ 
gartenbeſitzer allh, geſt. den 10. Auguſt, alt gegen 
94 J. — Elias Jannaſch, B. und Gemüſehändler 

allh., geft. den 5. Aug., alt 67 J. 7 M. 13 Tge. 

— Frau Johanne Juliane Finger geb. Rüdiger, 

Mſtr. Joh. Gottfried Fingers, B. u. Tuchm all h., 

Ehewirthin, geſt. den 7, Auguſt, alt 63 J. 9 M. 

23 T. — Elias Rubel, Bauergutsbeſ. in Nieder⸗ 


IM. 15 Tge. — 


Moys, geft. den 6. Aug; alt 60 J. 8 M. 16 K. 
— Jofr. Charl. Juliane geb. Kränzler, Andreas 
Kränzlers, Inw. allhier, und weil. Frn. Johanne 


Cheiſt. geb. Lange, Tochter, geſt. den 9. Auguſt, 


alt 20 J. 4 M. 6 T. — Ernſt Gotthelf Seliger, 
Johann Michael Seligers, Saw, allhier, und Frn. 
Anne Eliſabeth geb. Kutſche, Sohn, geft: den 6, 
Aug., alt 18 J. 1 M. 5 T. — Carl Auguſt Fren⸗ 
zels, Maurergeſ. allh., und Sen. Chriſtiane Sophie 
geb. Kunze, Tochter, Chriſtiane Emilie, geft, den 
4. Auguſt, alt 2 M. 1 Tg — Herrn Friedrich 
Ferdinand Klares, B. und Poſament. allh., und 
Frn. Friedericke Caroline geb. Bergig, Sohn, Fries 
drich Ferdinand Oswald, geſt. den 10. Aug., alt 
Ernſt Friedrich Morgenſohns, 
Schneidergeſ. allh., und Frn. Johanne Chriſt. geb. 
Heinze, Sohn, Johann Friedrich Ernſt, geſt. den 
7. Auguſt, alt 2 M. 24 Tge. er 
Geburten. 

Görlitz. Herrn Carl Friedr. Wiedemann, B., 
Bürſtenm. und geweſ. Unteroffizier allh., und Frn. 
Chriſt. Carol. Frieder. geb. Börner, Tochter, geb. den 
23. Juli, get. d. 31. Juli, Agnes Carol. Bertha — 
Mſtr. Joh. Imm. Ludwig, B. u. Tuchm. allh., u. 
Sen. Louiſe Wilhelmine geb. Conrad, Sohn, geb. 
den 24. Juli, get. den 31. Juli, Friedrich Im⸗ 
manuel Rudolph. f 
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Bei einer von weil. Fräulein Anna Sophia v. Raden zur Unterſtützung bedürftiger Ober: 
lauſitziſcher Wittwen und Waiſen und darunter adelichen Geſchlechtes errichteten, in 578 Rthlr. Capital 
beſtehenden und vor der Unterzeichneten Verleihung abhängigen Stiftung, iſt ein in jährlich 11 Rthlr. 6 ſgr. 
beſtehender Genuß = Antheil dermalen erlediget, welches wir mit der Aufforderung hierdurch bekannt mas 
chen, daß von denen, welche den Genuß dieſes Stiftungs⸗Antheiles zu erlangen wünſchen, um die | 
Verleihung deſſelben noch vor Ablauf des Monates September d. J bei uns ſchriftlich anzuſuchen und 
nächſt der Genußbetechtigung auch zugleich ihre Bedürftigkeit glaubwürdig nachzuweiſen iſt. 5 8 
Görlitz, den 27. July 1831. 5 N 5 : 
Die Landſtände der Königl. Preußiſchen Oberlauſitz. 
Lieferungs⸗Verdingung. - 
Zur Verdingung ber Lieferung des Bedarfs an Strob, Kohlrüben und ordinairer Graupen für 
für hieſige Straf⸗Anſtalt, iſt ein anderweitiger Termin anberaumt worden, welcher s 2 
am 25. Auguſt c. Nachmittags um 1 Uhr 
in hieſiger Amts⸗ Kanzlei abgehalten werden wird. 8 . 
Kautionsfähige Lieferungsluſtige werden hierzu eingeladen, um in Termino ihre Gebote abzugeben, 
indem Nachgebote unberückſichtigt bleiben. N 
Die Bedingungen find an jedem Wochentage von dem Rendanten der Straf = Anſtalt zu erfahren, 
Görlitz, den 11. Auguſt 1831. Königliche Zuchthaus ⸗ Direction. 
Bekanntmachung. 
Die Königl. Hochlöbl. Regierung in Liegnitz hat ſich zur Beſeitigung der Gefahr vor Einſchleppung 
der Cholera veranlaßt gefunden, mittelſt Reſcripts vom gten d. M. zu verordnen, daß der auf den 
2iſten Auguſt c. bierſelbſt angeſetzte Jahrmarkt nicht Statt finden fol, was hiermit zur Kenntniß 
des Publikums gebracht wird. Görlitz, den 18. Auguſt 1831. 
Der Magiſtrat. 


Zur anderweit zweijährigen Verdingung der hieſigen Gaſſen⸗ Beleuchtung auf die Zeit vom ıflen 
September ER dahin 1833 an den Mindeſtfordernden, werden Unternehmer andurch eingeladen, auf 
dem Rathhauſe 5 

Dienſtag, den 23 ſten dieſes Monats 10 Uhr N 
ſich einzufinden. Die dies fälligen Bedingungen find täglich in der Polizei⸗Kanzlei einzuſehen. 
Görlitz, den 13. Auguſt 1837. Der Magiſtrat. 

Es iſt feit einiger Zeit bemerkt und nun Beſchwerde darüber geführt worden, daß an den Häufern 
auf öffentlicher Straße, Vorräthe von Holz, Bretern und andern dergleichen Gegenſtänden aufgeſtellt 
worden find. Dieſer polizeiliche Uebelſtand ſoll und darf aber nicht ferner geduldet, ſondern kann nur 
ausnahmsweiſe bei Bauten gegen ausdrückliche Erlaubniß, da wo die Localität es verſtattet, nachgegeben 
werden; welches andurch zur Warnung für Nachtheil zur öffentlichen Kenntaiß bringt - 

Görlitz, den 16 Auguſt 1831. Der Magiſtrat, 

Ein trocknes, luftiges und geräumiges Gewölbe wird auf ein oder zwei Monate zu miel hen geſucht; 

von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. : 


Sn 
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„Eine in gutem Stande befindliche und mit dem frequenteflen Beſuche verſehene Tabagie in einer 
Sächſ. Oberlauf. Vierſtadt, nahe an der Preußiſchen Grenze, iſt ſofort veränderungs halber zu verkaufen. 
Das Gebäude enthält 8 bewohnbare Stuben, einen großen Tanz⸗ Salon, Küche, Gewölbe, Keller, große 
Böden und geräumigen Vorſaal, außerdem gehöret noch dazu eine ſehr gute Scheune, ein Sommerhaus 
mit verdeckter Kegelbahn, ein großer Odſt⸗, Gras- und Gemüſe⸗Garten, in welchem ſich gegen 200 Stück 
tragbare Obſtbäume befinden, und an den vorhandenen Weinſtöcken viel Wein erbaut wird. Das ganze 

Terrain des Grundſtücks enthält einen Flächeninhalt von 3 Schfl. Dresdn. Ausſaat. An Steuern und Abgaben 
bat daſſelbe nur jährlich 4 gar. 1 pf. zu entrichten. Bei einem Verkaufe kann ein Theil des Kaufpreiſes 
darauf ſtehen bleiben; Kaufs⸗ Liebhaber erfahren auf portofreie Briefe das Nähere in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. d ; 

Um zu einem Abſchluß des Vermögens⸗Nachlaſſes weil, Herrn Bürgermeiſters Neumann zu gelan⸗ 
gen, werden alle Diejenigen, welche an denſelben Zinfen oder fonft etwas zu zablen oder zurück zu geben, 
ingleichen zu fordern gehabt haben, erſucht, ſich binnen hier und Ende dieſes Monats bei Herrn Scabin 
Dr. Brotze allhier zu melden. 8 = 
TANTE Offerte. 

Da der, zum 22ſten dieſes Monats angeſetzt geweſene, Goͤrlitzer Jahrmarkt nicht gehalten 
wird, fo verfehle ich nicht, alle meine Geſchaͤftsfreunde und ſonſtige Liebhaber guter Rauch- und 
Schnupftabacke, die, wie fruͤher, mir vielleicht zu dieſem Markte ihren Beſuch zugedacht hatten, hier⸗ 
mit freundlichſt aufzufordern, mich, auch ohne Jahrmarkt, mit ihrem Beſuch zu erfreuen, und der 
beßten Bedienung verſichert zu ſeyn, ſie mogen viel oder wenig kaufen. ER 

Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich noch folgende Tabacke zu gefäliger Beachtung: 

RR 5 4) Rauchtabacke: : 

Aecht Tuͤrkiſchen Taback à Pfd. 1 thlr. 
VarinasCanaſters zu verſchiedenen ſehr billigen Preiſen, in Rollen und geſchnitten. 3 
Varinas⸗Canaſter⸗Miſchung à 12 und 15 Sgr. 6 
Spaniſche, Engliſche, Hollaͤndiſche Tabacke; — mehrere Sorten Berliner und Leipziger Tabacke, — 
mehrere Sorten Portoriko's — Cuba = Ganafters — Louiſiana — Amerikaniſche Lanaſterblätker 

a 8, 10, 12 Sgr. — Havanna ⸗Canaſter, — Geſundheits-Canaſters à 72, 10, 15 Sgr. — Mir 

nerven = Ganafters à 10, 12 Sgr. — mehrere ſehr leichte, ſchoͤne Sorten a 5 und 6 Sgr. 
Ferner: alle Sorten Packettabacke meiner Fabrik mit und ohne Rabatt; viele Sorten von Rollta⸗ 

backen, dick⸗ und duͤnngeſponnen; — Halb- und Tonnen⸗Canaſters, fo wie wohlfeile Krausta⸗ 
backe, welche alle ich den Wiederverkaͤufern zu ſehr billigen Preiſen notire. Ferner: 
Cigarren, als: Havanna, Woodville, Cabannos, Canaſter, Maryland, Domingo, Kentucky, Ohio, 
Cummana, Louiſiana. ; 
2b) Schnupftabacke: 
Tabac de Paris, — Tabac de Macuba, — aromatische Augentabacke, 3 Sorten, — ferner: Reine 

Holländifhe Carotten⸗Tabacke, als: Doppel: Mops; feinfter Sankt Omer, Nr. 1, 2, 35; — meh⸗ 

ere Sorten fogen. Herrnhuter Tabacke, und fo weiter, 


Goͤrlitz, den 16ten Auguſt 1831. er 
am Dber-Markıe Nr. 132, neben der Königl, Steuer. Heinrich Hecker, 
5 - x Tabacksfabrikant. 


22 ;E᷑ʒ⁊ —— ——n—— —. 0—-—: ſDꝰ?üᷓ— —?ö—2 
Die anerkannt berühmten geſchnittenen Tabacke, a Pfund 123, 15 und 20 ſgr., von den Herren 
Prätorius ei Prunzlom in Berlin offerirt zu gefälliger Abnahme, wie auch Holländiſchen Ta⸗ 
back a Pfd. 10 gr.; Geſundheitskanaſter, ſebr leicht, a Pfd. 72 ſgr.; Innläadiſche Tabacke zu 5 bis 
2 sar. & Pfd. Mehrere Sorten feine und mittelfeine Eigarten, Ungariſche Tabackblätter, zu ganz billigen 
Pteiſen. — Federſpuhlen, das 100 Stück von 40 bis 10 fgr. < 
J. A. Zſchiegner in der Neißgaſſe. 
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Auction von Fuhrwerks⸗ Wagen, Schlitten, Pferde ⸗Geſchirre, Karren in 
Mittwoch, den 24. Auguſt c., von Vormittag 10 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr, dann 
Tages darauf den 25ſten, von Nachmittags 2 bis g Uhr, ſollen in dem Vorwerk des Herrn Auguſtin 
vor dem Kreuz: Thor allhier, mehrere Fuhrwagen mit Stein⸗ und Kies⸗Bretern, Schlitten, Pferde⸗ 
Geſchirre, Wagen ⸗ Ketten, Karren mit Eiſen beſchlagen, eiſerne Brechſtangen, große und kleine Steine 
hämmer, auch Pferdedecken, Futterſäcke und ſonſtige Fuhrwerks⸗Gerätdſchaften; ſämmtliche Gegenſtände 
in gutem und brauchbarem Zuſtande, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen werden. Götlitz, den 9. Auguſt 1831. oe 8 
f 8 Ban Chriſtmann, Bau⸗Aſſiſtent. 
eee eee 0 6 
Mineralbrunnen dies jähriger Füllung, als : Selter ⸗„Eger , Franzensbrunnen, Eger Salz⸗ 
drinnen, Schleſiſchen Salzbrunnen, Saidſchützer, Püllnaer, Marienbader aut 
: 1 ee 2 . P a p [2 


Den 8 w x \ 

Zwei Pflüge, drei Ruhrbacken mit Zubehör und zwei Eggen, alles in brauchbarem Stande, find 

zu verkaufen beim Marſtallpachter Baumann. f i Gr \ 1 5 
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Die reſp. Spieler der 64ſten Klaſſen⸗Lotterie, welche von dem bisherigen Untereinnehmer 3 

* M. Mendelfohn in Schönberg Looſe beſitzen, werden erſucht, ſich wegen ihrer Anſpruͤche, 3 

= fo wie Nachweiſung der gezahlten Einſaͤtze, bei Verluſt ihres Anrechts alsbald bei Unterzeichne⸗ 

= tem zu melden, an ꝛc. Mendelsſohn oder Ordre keine Lotterie-Zahlungen fernerhin zu leiſten. 
2 Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1831. . C 


Pa pee. 

2 3 Koͤniglicher Lotterie» Einnehmer. g 
CCC 
Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London, 


Dieſe ſchöne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Königl. Sächſ. Berg⸗Com⸗ 
miſſions⸗Rath und Profeſſor der Chemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Königl. Preuß. Stadt⸗ 
phyſikus in Berlin, fo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen Prüfung 
unterworfen worden iſt, enthält laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ingredienzen, welche das Leder 
weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt fie ihm mit wenig Mühe den ſchönſten Glanz in tiefſter Schwärze, 
und da ſie beim Gebrauch verdünnt wird, ſo erhält man das 42 fache Quantum. Sollten ſich dem Ab⸗ 
nehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, ſo iſt man erbötig, das Geld ohne Widerrede zurück zu geben. 
Das Commiſſions⸗Lager davon, welches bisher Herr Michael Schmidt geführt hat, iſt von jetzt an 
von Herrn Auguſt Thieme in Görlitz übernommen worden, und bei demſelben Büchſen von 
2 Pfd. &5 far. und von 3 Pfd. à 22 ſgr. nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen. : 


Bon künftigem Montag an verkaufe ich eine Parthie Kattun, Weſtenzeuge, Tücher verfchiedenet 6 

Art ꝛc. zu ſehr berabgeſetzten Preiſen. Friedr. Aug. Kögel. 3 
In Nr. 707. an der untern Neißgaſſe iſt ein Logis, beſtehend aus drei Stuben nebſt lichter Küche, 

zwei Kammern, Keller und Holzraum, zu vermiethen und zu Michaeli d J. zu bezieben. 

. Zwei Stuben nebſt Stubenkammern, jede einzeln, find auf dem Obermarkte zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen; bei wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. : \ 


Stade und Stubenfammer, vorn heraus, if in Nr. 50. in der Keſſchelgaffe zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen. i f \ 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage u? 34; des 4 des Görliger Anzeigers. 


Donnerſtag, den 18. den 18. Alu gu f 1831. 


2 


Verkauf. Neu ausgabe Bimmecbofg von der Länge 30 und noch darüber Ellen, nebſt eini⸗ 
gen Bretern, liegen zum Verkauf; auch iſt ein wachſamer Kettenhund ebenfalls allda zu haben, bei 
Troitſchendorf, den 15; Auguſt 1831. George Roitzſch, Gärtner. 
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Auction. Sonnabend, den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr, werden veraͤnde⸗ m 
rungshalber i in der weißen Mauer 13 Stuͤck gute Nutz⸗Kuͤhe, zwei Kalben und zwei RR . 
große Kettenhunde meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Kaufluſtige 5 
» koͤnnen das Vieh täglich beſehen und werden dazu eingeladen. PM 

Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1881. Schmidt. BR 
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Auf einen hieſigen Stadtgarten wird zu Ende dieſes Jahres ein Pachtgärtner, welcher außer der 

Oeconomie, noch die Orangerie nebſt vielen andern exotiſchen Gewächſen und Blumenfloren zu ſeiner 

Benutzung mit übernimmt, geſuchet. Dazu paſſende unbeſcholtene Perſonen haben ſich in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers des Nähern zu erkundigen. i 

Bevorſtehende Michaelis wird ein Wirthſchafter oder Hausmann auf einen hieſigen Stadtgarten 


3 


R 
. 
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geſuchet, welcher, außer dem Genuſſe freier Wohnung, der Benutzung eines Gärtchens vor dem Haufe, 


der unentgeldlichen Ausſteckung von 5 Fudeln Kartoffeln und andern kleinen Nutzungen, alle Arbeiten, 
welche ſelbiger auf dem Grundſtücke verrichtet, beſonders bezahlet erhält. Nur unbeſcholtene Perſonen 
haben ſich bei dem Eigenthümer Nr. 818. auf der Viehweide zu melden. N \ 
Ergebenſte Einladung. 
Unterzeichneter macht ergebenft bekannt, daß heut Abend und Sonntags Nachmittags im Garten 
Concert gegeben wird. Den 22. wird Abends 7 Uhr, als den Kirmeß⸗ Montag, auf dem Saale bei gewöhn⸗ 
lichem Entrée Tanzmuſik gehalten werden, wo um geneigten Zuſpruch gebeten wird. Heino. 


Allen Freunden des Schießvergnügens zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bei mir künftigen Sonn: 
abend Nachmittag ein Extraſchießen aus gezogenen Büchſen auf kurzem Stand, gegen 6 gr. Einlage 
aufs Loos, gehalten werden wird, wobei diesmal die Einrichtung getroffen ift, daß 3 der Looſe gewinnen, 
und 3 verliert. Auch mache ich zugleich bekannt, daß nächſten Sonntag und Montag die Görlitzer 
Kirmeß bei mir gefeiert und vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird; ich bitte um zahlreichen Beſuch und 
werde zu dieſem Feſte mit vorzüglichem Kuchen verſehen 19 15 

Helbig, Schießhauspachter in Görlitz. 

Zum Erndtefeſt, welches Sonntags, den 2r., Montags, den 22. Auguſt gehalten wird, lade 
ich ein verehrtes Publikum hiermit ergebenſt ein, für vollſtimmige Tanzmuſik, gute Getränke Kuchen, 
kalte Speiſen, habe ich beſtens geſorgt und bitte um recht alt Zuſpruch. 

Schmidt in Rauſchwalde. 


Karpfen von vorzüglichem Geſchmack, im täglich für die billigſten Preiſe 115 verkaufen in Herrn 
Steffelbauers Hauſe am Untermarkte, bei dem Fiſchermeiſter at ſch allhier. 


Den 30. d. M. geht eine Gelegenheit nach Liegnitz mit leeren abs, 107 iſt das Nähere in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren, 
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Künftigen Solar, als den 21. Auguſt, fol ein Rummerſchießen gehalten werden. Das os 
incl. der Koften iſt 10 ſgr., und ladet alle Schieß ⸗ Liebhaber und Gönner höflichſt ein 9 
N Thöny, im Gaſthofe zur Schweiz. f 

Beſtellungen auf ganz reines Saatforn Waden angenommen, beim Dominio Crobnitz, Görlitz 
ſchen Kreiſes. i 

Ein Wirthſchafts⸗ Voigt, ohne Frau, und ein Pferde: Knecht, die ſich als rechtlich und brauchbar 
zu legitimiren vermögen, können ſogleich eine Anſtellung finden und erhalten; nähere Auskunft beim 
Wirthſchaftö⸗ Amte zu Schönberg. 9 

: Es find 3000, 1000, 500, 400 und 200 Thlr. gegen pupillariſche Sicherheit auszultihen; 3 
Nähere darüber iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. f 
a Reife = Gelegenheit. Den 26. d. M. fährt ein leerer vierſitziger Kulſchwagen von hier n 
Greiffenberg, Hirſchberg, Landshuth bis nach Salzbrunn; das Weitere iſt zu erfragen bei dem Mar⸗ 
ſtallpachter Baumann. 

Zur Reiſe nach Dresden in Pedecktem Kutſchwagen, den 26. d. N. abgehend, werden zwei Dea 
nachgewieſen durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Willens iſt, die Schuhmacher ⸗ Profefft ton 11 
erlernen, kann zu künftiges Michaeli unter gewöhnlichen Bedingungen eine Stelle finden; Näheres if 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Daß ich von E. Hochedeln Rathe als Leichenwäſcherin an die Stelle der oetfforbenen Frau Fingern 
beftätigt worden bin, zeige ich hiermit dem Publikum ergebenſt an, und bitte mir ins künftige Ihr ge 
neigtes Zutrauen zu ſchenken, indem ich mir es werde angelegen ſeyn laſſen, ſolches zu erwerben. Meine 
Wohnung iſt im Steinbruch Nr. 483. Görlitz, den 15. Auguſt 675 i 

Frau J. C. Budig. 


FF 
. Allen hohen und niedern Perſonen, fo wie auch unſern lieben Freunden und! 
Verwandten, ſage ich fuͤr die ſo vielen Wohlthaten, welche Dieſelben meiner 
&) Frau bei ihrer fo langwierigen und ſchmerzlichen Krankheit in ſo reichem Maße 4 


zufließen ließen, den ſchuldigſten und verbindlichſten Dank; der Höchſte verleihe 
G3 Ihnen dafür Geſundheit und alles erwuͤnſchte Wohlergehen. 
Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1831, J. G. Finger. 
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Oeffentlicher Dank. 

Durchdrungen von innigem Dankgefühl, ſagen wir allen denjenigen edlen Menſchenfreunden 
welche uns bei dem am 19. July c, betroffenen Brande, wo wir den größten Theil unſerer Habſelig⸗ 
keiten verloren, ſo hülfreiche Unterſtützung geleiſtet haben, unſern innigſten Dank. g 

Ganz beſonders aber fühlen wir uns verpflichtet, ſämmtlichen nahen und entfernten Mit: Collegen 
des Löbl. Brauergewerks für Ihre uns ganz unerwartet überſendete Unterſtützung, und beſonders den 
. dieſer Sammlung, unfere Dankbarkeit, welcke unſern Herzen nie entſchwinden wird, bier 
durch zu widmen. 

Möge der Höchſte Sie alle vor jedem Leid, beſonders aber vor 0 harten Schlägen des Schicksal 
bewahren. Dieſes wünſchet von Herzen 

Deutſch⸗ Paulsdorf, den 9 Auguſt 1831. 

; Sobann Cheifian Mehnert, Brouemifer, nebſt duni 


